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tfr. 1743.

5u den Neuanschaffungen der Eom
merklcidung gkyjrt vobl auch in hiib
Uhtt Morgkttjockchcn. In der vorli'gcn-de- n

Abbildung ist un ein ganj uxitxim.
V'i odcll das iu zarkm a5

Ix Roman ni tr Eegrnlvart dmz Philipp Dcrgcl, Ihre Einnahmen erweitern, wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft Ihre Anzeigen in

der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden

gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"

angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten
sehr zufrieden. ?

IVtV VjtlMl. WY4fc,

UM eil, großes trauriges Schicksal,
von dessen galten der Kamerad in
Not und Tod keine Ahnung hatte.
Er selbst war ein Opfer, nicht we

nizer zu beklagen als Ladenburg,
denn ihn liebte ja Estclla. jenem
reichte sie nur ihre Hand. AuS sei

nem adligen Gemüt schwanden rasch
alle bitteren und mißgünstige Ge

danken, der Auswallung solzte eine

erhöhte Ruhe, die ben Schmerz be

zwrinz.
Krämer und Grünbergk begannen

von der Heimat zu schwärmen, wie
alle Hamburger zu tun pflegen,
wenn sie emanLcr draußen treffen.
Man war aus einmal auf dem Jung
fernstieg, an der Elbe und an der

Alster, und hät'e nicht ringS um
daS Haus in den dunklen Lüften der

Kanonendonner sein Lied gesungen,
dann würde man wirklich haben

glauben können, draußen läge die alte

Hansestadt.
Schließlich fand sich daS Gespräch

zurück zum Augenblick. Wenn der

Morgen graute, würde der. Vor
marsch durch das von Kugeln über

säte Gelände des NetheabschnitteS von

neuem beginnen. Diesinal mußte,
koste es, was e? wolle.. Lier genom
men und die Bresche geöffnet wer

den. Wie moncher würde fallen
und den nächsten Abend nicht mehr
erleben.

DaS Gespräch stockte. Einer nach
dem andern hüllte sich in den

Mantel und schloß die Augen zu
kurzer Rast. Bald lauter, bald

schwächer tönte von draußen das tief
Summen des fernen Geschützdonners
heran.

2. Kapitel.
tzerbftnebel brauten in den Lüf

ten. alS der Morgen anbrach, Die
Bäume, schon kahl, standen wie Ge
fxenfter in dem grauen Dunstmeer.
Eine feuchte Kühle hüllte alles ein
Als der Morgen heraufzog und du
Nebelwand sich zu lichten begann,
wurde die Kanonade in der Fern,
Parker als zuvo und die Zwischen
pause schienen immer kürzer z

werden. Auf der deutschen Seit,
k.och immer keine Erwiderung. Aber
aus allen Häusern und Scheuner
strömen Truppen und eilen an ihre
Obliegenheiten. Die Pferde werden

besorg! und das Frühmahl einge
nommen. Die einzelnen Truppen-körpe- r

sammeln sich auf den vorher
bestimmten Plätzen, die Infanterie
in großen Heerhaufen, die zu ihnen
gehörigen Pioniere mit ihren Fuhr
werken und Gerätschaften, die Feld
artillerie und die Angehörigen d

Marine, die in diesem Ringen um

Antwerpen eine ehrenvolle Rollt
spielen. Niemand scheint auf de?
Kanonendonner sonderlich zu achten,
obgleich jedermann weiß, daß die
ses Geschützfeuer ihn angeht. Noch

findet kein Kampf statt, es sind di,

Forts, Redouten und Zmischenstel

lungen am Netheabschnitt. die diesen

Hagel von Geschossen aussenden sie

überschütten die Zufahrftraße zum

Fluß, um den Aninarsch der Deut
schen zu verhindern. Jeder weiß es,
daß er diesen Kugelregen an irgend
einer Stelle oder auch an mehreren
durchdringen muß, aber der Geist
der Truppen ist so frisch, als ging
es einer großen Festlichkeit entgegen.
Nur ein Gefühl beherrscht alle gleich

mäßig, jene mit Mut gepaarte Un
geduld, die gegen de Zügel schäumt
und im Sturme vorwartSdringen
möchte.

Gegen Mittag endlich, nach langem
Warten und nachdem die Truppen
aus den Feldküchen versorgt wor
den sind, ereeh ' der Befehl zum
Aufbruch. Ein weiter Halbkreis von

Truppenkörpern, die einander nicht
sehen können, setzt sich aus verschie
denen Straßen strahlenförmig in
Bewegung und wird, sich engn und
enger' zusammenschließend, immer

mehr Fühlung gewinnen, wie eS der

Plan der Oberleitung dies. Aktion
ersonnen hat. Der Nebel ist längst
geflohen und hat einen milden Spät
Herbsttag entschleiert. Mit blassem
Schimmer übergießt d Sonne die

Bilder der Verwüstung. Straßen
züge mit niedergebrannten Häuser
erzählen von den Greueln der Frank
tireurS und der gerechten Vergeltung
der meuchlerisch angegriffenen deut
schen Truppen. In grotesker Stel
lung liegen zerschossene Windmühlen
am Bvden, die Flügel hoch und breit
in die Luft hinausreckend. Bäume
stehen da w vom Blitz getroffen
kon eingeschlagenen Granaten völlig
zersplittert. Auf den Wegen und
überall auf den Feldern die tiefen
Trichter, die von Geschossen aufge
wühlt wurden. Die Felder zer

stampft, denn überalt habe hin
fchon, mitten zwischen den Festung
gürteln, schwere Kämpfe getobt. We

nige Häufer sind zu sehen, die un
beschädigt geblieben sind. . Landleu!
sind nicht zu entdecken, alle sind auS
der Zone deS Kampfes geflohen. Am
Rande der Lanostreße hier und dct

frische Gräber mit einfachen Holz
kreuzen und liebevollen Inschriften,
Foldaten-Nachruf- e an gefallene Hel
den. Wer , diese Kreuze absuchte,
würde immer wieder auf rührende
Zeugnisse des deutschen Soldatengei
:ti stoßen, denn Inschriften wie die

se: Dem gefallenen tapferen Belgier'
feine deutschen Kameraden" sind

ich! selten.

Esttftw'g '

- t'1(20. Fortsetzung.)
Da 3 fallt nur erst jetzt ein,' rief

in Etudent ganz erschrocken. ,EZ
Ware eine bodenlose Gemeinheit

ich meine, von den Äntwerpenern.
wenn sie ti darauf ankommen lassen

und die Stadt nicht Übergeben woll
Un. sobald sie nicht mehr zu halten
it. Man nennt un4 Barbaren, über

sehen Sie sich ewmal Meche'.n an.
diesen Juwelenschrein altniederländi
scher Baukunst, und wie die Belgier
selbst die Stadt in Trümmer gelegt
haben. Natürlich wird mcrn'4 uns

in die Schuhe schieben."

.Tut nichts, wir haben einen drei

ten Rücken. lachte Kramer. und alle
lachten mit. denn auf den Riesen

xahte der Ausspruch wirklich. Er
hatte es vorher nicht bedacht. ,WaS
mich betrisst." fuhr er fort, .ich

freue mich aus einem andern Grunde

euf Antwerpen. Den Hafen möchte

ich sehen, den ich noch nicht aus etge-n- er

Anschauung kenne, mochte Wer

gleiche zwischen Scheide und Elbe
ziehen und das ganze Leben in der

cirni Hanoeibilaoi uno inivaiin am
Mxa beobachten."

Der Warineleutnant: .Da werden
Cie auch ine Enttäuschung erleben,

Kamerad. Denn wenn wir Antwer
xen wirklich bombardieren, werden

die Antwerpen HalZ über Kopf ma

chen, dag sie fortkommen uno von

dem, interessanten Solls oder gar
Seschästsleben werden Sie wenig
oder nichts mehr zu sehen kriegen."

.Leider wahr." sagte ; Kramer.

.Aber vielleicht sind die Antwerpen
kbenso klug wie die Brüsseler und
schonen ihre Stadt, indem sie sie

übergeben.
.Ausgeschlossen! Hier befehlen un

fe:e lieben freunde, die Engländer.
Gott straf sie. WaS liegt denen

tatan. wen Antwerpen vor die

Hunde gehtZ"
.Aber der König, d'er. noch in der

Stadt sein soll

.Seine bisherige Haltung hat ja
bewiesen, daß er ganz unter dem an
heilsollen Einfluß der Engländer
steht. Er hatte sein ganzes de

dauernZwertes Land retten können.

Zweimal hat der Kaiser ihm Zeit
zur Ueberlegunz gelassen."

.Sie haben recht," pflichtete Kra.
mer bei, .Antwerpens Schicksal

scheint besiegelt zu sein. Des Krieges
ist die Stadt nicht ungewohnt. Bei,

'
nahe alle europäischen Nationen ha
ben um sie gestritten. Die Spanier
und die Holländer, die Engländer
und die Franzosen und sogar die

Oe Einreicher. Im Anfang des acht,
zehnten Jahrhunderts, nach dem

Frieden von Utrecht, wurde die Stadt
tatsächlich österreichisch. Vor hundert
Jahren wurde Antwerpen von den

Engländern belagert, nachdem sie

vorher französisch gewesen war. Es
gab eine Zeit, in der Antwerpen ge-

radezu die erste Handelsstadt der

Welt gewesen ist, und jetzt war es

im Begriff, einer neuen Blüte entj
gzgezugehen." ,

.Sie scheinen die Geschichte Ant
werpens ia förmlich studiert zu ha

bcn". sagte Ladenburg erstaunt,
.welcher Art ist das besondere Jn
teresse, das Sie an der Stadt neh- -

mtnV ;

In diesem Augenblick riefen die

Wachen draußen laut an. Gleich

darauf trat ein schlanker xunger Es
fizier in die niedrige Stube. .Kann
man hier noch Unterkunft finden."
sagte er fröhlich, wenigstens für ein

paar Stunden? Ich habe mich in
?er Dunkelheit verloren."

Der Offizier trug die Uniform der

Noioiradfahrer, vor seinem Mützen
mnd funkelten die großen Gläser der

Autsbrille.
.Wenn wir zusammenrücken,

rird's schon noch gehen," antwortete

liatenDurg. .Machen Sie sich's nur
bequem, Ihr Roß haben Sie wohl
schon untergebracht?"

.Ja." lachte der Ankömmling, .ich
kib'Z draußen an die Mauer

Er trat vor Ladenburg hin und
stellte sich vor: Leutnant Grün-ktx'A- S

In die kleine Gesellschaft kam

.Doch wohl nicht Friedrich
GrünbergkZ' fragte Ladenburg. .

.Ich kam es nicht leugnen."
In diesem Augenblick erhob sich

klremer Md ging mit auSgebreitrten
tmn auf den neuen Gast zu, der

nun such seinerseits Kramer
kannst. ','.Wenn eine Ersnsi IrJ HauS ein

V'X'c'.tn hatte, dann wäre ich wenk,

ut schrcilm als darüber, Sie hier
hrtreira zu sehen," rief Kramer und

ur.-rnv- Se des Offizier. .Mensch!
c wie konuneu Sie in die

Uniform, die Sie da tragen, - und
z zt-.ur- wie kommen Sie überhaupt
i
7 'fiiiy

-

H'er gibt'S gar keine Rätsel,"
Grunbergk söhNch, eine

ttt d?n Soldat bin ich doch seitnn 5, und ei
!': d: h ?"?7Z fs''s:?'i:. daß ich

t i r:i'5't Coliai bin. Und
r-- - r' ' ' N rkt.

-

die Antwort noch mehr auf der Hnd,
ich leiste hier mit meiner Kompagnie,
denn Sie sehen in mir den stolzen
Führer einer Motorradkompagnie,
AufklärunzZdienfle.'

Grünbergk zündete sich eine Ziga
rette an und ließ sich im Kreise der
Kameraden nieder. Die Unterhal
tung luchm eine überraschende Wcn
dung. Nur der neue Ankömmling
sprach noch, die andern hörten zu, als
ob ihnen Märchen erzählt würden.
Der junge Mann mit dem glatten
Knabengesicht, de: dünnen, sehnigen
Gestalt und den stahlblauen, kraft
vollen Augen hatte ein reiches, man
könnte beinahe fagen Abenteuerleben
hinter sich. Die Hörer wußten von
ihm als berühmtem Asrikaforscher,
ohne den Gang seines Lebens zu ken

nen, der die deutsche Osfiziersuni
form, die der Reisende jetzt trug, als
eine Merkwürdigkeit erscheinen ließ.
Dieser deutsche Leutnant war Kapi
tän der englischen Armee, Inhaber
hoher englischer Orden. Major und
Londoner - MilitarattachS eineö ezo
tischen Staates, einst Gouverneur ei

ner englischen Provinz in Afrika, jetzt

aber, nachdem, ihn die vaterländische

Begeisterung in den Krieg geführt
hatte, Motorradfahrer unL deutscher
Leutnant,

Dn Afrikareisende, der den 23u

renkrieg mitgemacht hatte und dem
das Kriegshandwerk also schon ver
ttaut war, erzählte von seinen Streif
zügen durch den dunklen Erdteil,
de er zweimal durchquert hatte.
Ueber die Gepflogenheiten der Eng
länder, die unter andern während
ihrer Feldzüge alle Fahnen zu Hause,
lassen, hatte er viele Ausschlüsse zu
geben. Sehr gut war er auf seine
alten Freunde gerade nicht zu fpre
chen. Er hatte, wie er sagte, nur
den einen Wunsch, an die guten
Tommys heranzukommen. Nach fe

er Meinung wurden sie ernen deut.
schen Offizier von einem englischen

gar nicht unterscheiden können, und
wen er, Grünbergk, den BengelS rn
ihrer eigenen Sprache den Befehl zu.
riefe, ihm zu folgen, dann würde er
die ganze Bande ohne weiteres und
ohne einen Schutz in die Gefangen- -

fchaft abfuhren. Alle lachten, gaben
aber zu, daß ein folch Abenteuer
möglich l, da der eilende rn d

ganze E?tuzenlen der englischen Be
fehlsfonn beherrsche. Tatsächlich
hatte das Deutsch des Afrikarnsen
den noch immer einen leichten eng
lischen Akzent.

Nun, Kramer, sagte Grünbergk
schließlich, sich besonders an den Be- -

kannten wendend, .wie sieht's in
Hamburg aus?"

Ladenburg horchte auf. Er hatte
bis jetzt nicht gewußt, daß der neue

Freund, der ihm fo sympathisch war,
ein Hamburger fei.

.Soviel ich weiß, steht alleö wohl".
antwortete Kramer, .die Engländer
haben die Stadt noch nicht befchos
sen, trotzdem sie in ihren Zeitungen
Abbildungen deS Abbruchsviertels an
der Niedernstraße verbreiten und sie

als Teile des in Trümmer gelegten
Hamburgs vorführen.

Grünbergk lachte. .Wir werden
wohl eher nach London kommen, als
sie nach Hamburg. Aber, was sehe

ich. Karl Kramer lassen Sie sich
die biedere Rechte schütteln, Sie ha
ben es weiter gebracht, als iH, Ich
habe nur einen Stern von der alten
Queen Viktoria, der jetzt nicht mehr
wert ist, als eine Biermarke. Sie
aber, haben schon das Eiserne Kreuz.
Was wird Ihre Braut dazu sagen?"

.Sie weiß es noch nicht. Ich
bin erst seit einigen Tagen im Besitz
des Ehrenzeichens."

.Und wie geht'S meinem verehrten
Könner, dem Konsul?" fragte Grün-berg- k

weiter.
Da ergriff es auf einmal die

Seele Ladenburgs wie eine schwere
Ahnung. Er lauschte mit angehalte
nem Atem. Sein ganzes herzbeweg
tes Erlebnis, das er mit Gewalt aus
seiner Erinnerung verdrängt hatte,
stand jetzt auf einmal, mitten im

Kriegsgewühl, wieder vor seinen Sin
nen.

.Für den Konsul find die Zei,
ten recht schwer", sagte Kramer lang
sam. .Sein großes, weitverzweig
teS Eesckast war vom englischen
NZarkte abhängig. Er muß jetzt neue
Wege suchen. Ich bin übrigens sein
Teilhaber. Herbert ist schon im Feld,
und zwar befindet er sich ganz in
unsrer Nähe. Estella widmet sich der

Liebestäiigkeit deS Roten Kreuzes in
Hamburg."

In Ladenburg wallte eS heiß
auf. Plötzlich sah er in dem Ire

benslvürdigcn, tapferen Kameraden
und neuen Freunde den Rivalen.
Der tief in der Natur begründete
Haß des Mannes gegen eine glück
lichen Nebenbuhler im Kampf um
das Weib und das Bcschämungsge
fühl des Star?en, einem andern ha
bm weichen zu müssen, stritten mit
einan'er in seizer Lruft und zerris
sen fein Qtzj. Aber rasch trat ih
wieder vor die Seele, wie alles ge
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!r Last der schwer bepackten Torni
ster. ließen Schweißspuren zurück und
bekamen dabei von dem männermor
)enden Kriege rein oar nicbtS in se.

hen. Schließlich stiefelten wir zu Tal.
und spät nachmittags gelangten wir
nach Warmbruniu Dort durften wir
uns ein wenig ' erholen. Behaglich
streckten wir unsere Beine unter gut
besetzten Wirtshaus tischen auö. Mir
summten die ftiifie vor Uebermüduna
so arg, daß ich es für gut hielt, eine
llerne Promenade durch einen Blu
mengarten zu machen, der zum Gast
baus oebörte. Dort jn der Laub,
fand ich den Füsilier Nowak, den
Burfchen unseres Leutnants. Er er
kcbrak vor mir und verbara kcknkll

irgend einen ansehnlichen Gegenstand,
der in Navier abüllt war. Ab? tr
faßte sich schnell und raunte mir ge'
yelmnisvou zu: ..Ciniayriatt, Sie
können mitessen, verraten Sie mich
aber nicht !'..., und er zeigte mir
eine mächtige gebratene Ente, die un
gemein verlockend aussah.

Ich war verblüfft und fragte mit
maßlosem Erstaunen: .Aber. Mensch,
wie haben Sie denn das Vieh herun
tergebracht?"

.Im Tornister!" entgegnete er und
grinste mich pfiffig an.

.Daö kann nicht sein!" rief ich in
heiliger Ueberzeugung. .Alle Torni
ster sind bis auf den Grund unter
sucht worden". .

.Aber nicht der von meinem Leut
nant". erklärte Nowak. .Er hat mir
leid getan, daß er mir den Braten
durchö ganze Gebirge schleppen
mußte".

Wahrscheinlich. .Fügst
Du Deinen Einsendungen Rückporto
bei?"

Junger Dichter: .Niickporto?...
WaS glaubst Du!... Mir schicken

ja die Redaktionen Briefmarken zu,
nur damit ich ihnen Manuskripte
einsende

Kindermund. Onkel (star
ker Schnupfer): Siehst du, mein
Kind, so ein PriZchen Tabak erheitert
das Gemüt und verlängert daS
Leben.'

HsnSchen: .Aber. Onkel, wenn du
dann hin nfi.if immerfort ?n M

Nafe tust, wird deine Nase doch län
ger teoen ais vuzi

Das Schlimmste. Alte
Jungfer: .Der Sekretär Zipfel ist der
'cklechieste Mensck, den ich kenne, und- Lunzzchlk ist er such noch

Smith & Teafner, 723 Süd 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Bargain
preisen. Zutaten Reparatnreu
Anfbrwahrnng in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Doulc.
4700.

Nebraöka Auto Radistor Repair
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tel?
phon: Douglas 3790. F. W. Houser,
Omaha. Neb.

Auto Radiat Reparatur Wcrke
I. E. Greenough, 22g Farnam St.

Tel. Tgl. 2001. Auto Radiators.
Lampen. Tenders revorirt. Prompte
Bedienung, alle Aroelt garantiert.

8117
Harley Todidson Mowrräder.

Bargains in allen Sorten gebrauch
ter Maschinen. Victor H. RooS,
Ter Motorrad-Mann- ". 2701 Lea,

venwort) Str.. Omaha.

John Happe, deutscher Banmeister.
ftoikenvoraiischlag und Pläne gelie
fert. Neubauten und Reparaturen
proniptest erledigt. 201 Kecline
Bldg., Tel. Tm'glas 507. ts.

'tt. ?F A? d?n Om h
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I M Trogcn.Behandlnag

Zufriedenstellung garantiert
Adressiere Nkl Institute
1502 S. 10. Str.. Omaha. Neb..
oder W. . Beavers. Mgr. 4.29.17

Detektivs. '

na Nss, 319 piiilT 5Hsi5f

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivllsauen. Alles streng vertrau.
lich. Tnler 1136. Wohnung, Dou.

glas 802. tf

Z verkaufe

RegierungsHeimstätte.and.
Nur noch wenige gute Stücke sind

zu haben. Bester. Boden, nahe zur
Eisenbahn. Wasser bei 15 Fuß
Tiefe. $200 bezahlen alles. 320
Acker für Jedermann. Deutsche
Nachbarn. Kommen Sie gleich oder
schicken Sie lCc für nähere Aus.
liin ite.

Colorad Honikstead Land lso.,
300 Chamber of Commeree.

Denver, Colo. 1 16

Äaox l5onnty Farm Land,
wo sichere Ernten sind, guter Boden,
schön gelegenes Land, meistens deut,
sche Farmer. Kirchen und Schulen,
gute Verbindung mit Sioux City
und Omaha Märkten, billiges Land
und gute Bedingungen. Man schrei,
be an Otto Bagner. Crofton, Nebr.

8.10-1- 6

Zu verkaufe oder vermieten: Ge
fchaft und Nebengebäude, nevst 30

Acker autes !?annland. in beutfet
katholischer Landgemeinde. Vorzugs
llcke Geleaermelt tur Grobickimied
und Waaenmacher mit erwacl''en?n
Kindern. Verkauf bevorzuat. Für
natiere Auskünfte wende mm? n
an die Omaha Tribune, C. P. 60.

.13.16

Ctorage und Hanlioa.
American Transfer Co.. Fred Busch.

Vräi. Laaerkaus und Stipdir!.
geschäft. Güterbeförderung aller Art.

tf.

Musikalische,

Bouricius. Erfahrene Musik- -

lchrer. . Studio 1344-1- 5 Arlington
Block. 1511 Todge Str. Douglas
2471. 24647

Die Eoncordia Musikkapelle
empfielt sich sämmtlichen deutschen
Vereinen und Logen im Staate; lie-

fert Musik für alle Festlichkeiten zu
mäßigen Preisen. Fr. Gutchewßky.
291 So. 23. Str. Tyler 2015 I.
Oniaha, Nebr. 0.6-1- 6

Odriker.

Bläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise
mäßig. Holst Optical Co.. 691

Brandeis Bldg, Omaba. 245-1- 7

Klassifizierte Zlnzeigen.
Verlangt. Tücktiges Mädchen,

.im in einem General Store zu ar-

beiten. Muß Deutsch sprechen sö-
nne; guter Lohn, dauernde Ttel
'ung. Carl Schmidt, Rushdille. Neb.

Gewünscht. Eine deutsche ttö
chin. Mrö. ftred Krug. 8l3 siidl.
20. Str., Omaha. tf.

Gesucht. Ein deutscher Maler-gehilf- e

(Protestant); gute Arbeit;
nnter Lobn' Kellner, The Painter,
2esi,ler, Nebr. S S U:

,'.'ert das arbier-Handwer- k. Ver
dient nielir alZ Lehrgeld in Ledr

Handwerkszeug einbegriffen.
Stellung garantiert. Kommt oder
.chreibt um Katalog. 1402 Todge.
Trti.City ?a,ber College.

Arbeit gesucht. Junger Mann
licht Arbeit aus der Farm. (Hute

Irfahning. Adresse L. 00. Oma-

ha Tribüne. 8.746

Stellung gesucht. Ein deutscher
zuverlässiger Mann wünscht Stel
lung als Wächter eder leichtere Ar
beit in einem Gebäude oder Fabrik.
Nachzufragen Box A. 20, Tribüne.

6.8.1V

Kesncht. Arbeit, täglich bis
ner stunden. B. büü. Omaha
Tribüne.

Arbeitsgesuch. Reinliche deut- -

sche Frau sucht Arbeit, tagweise und
fundenweise. Colfa? 3378.-3- 627

Curtis Ave. tf.

Zu verkaufen. Hübsches Saus.
grosie Grundstück. 55 bei 160 Fuß.
8 ..jimmer 11110 vab, großer, zemen
tierter Keller, groster Stall. In
der Nähe der Süd. Omaha und Al
bright Stras;eitbahiilinie und dem
Teutschen Haus. NAiere Auskünfte
TonglaZ 72. 8 9-- 1 6

Ortman'ö New England Bäckerei
212 Nord 16. Str. Dnitfcher

Kasfeekuchen, beste Backwaren jeder
A. Zweigstellen: Handen Bro
und Public Market. 2417
Das preiswürdigfte Essen bei Peter

Rump.
'

Deutsche Küche. 1503
Dodge Straße, 2. Stock. Mahlzei.
ten 25 Cents. tf

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards, 16. und DouglaS Str.

2117
Geprüfte Hebamme,

tfnrn A. Szigetvary, 5720 Nord 16.
Straße. Colfax 3008. tf.

Knöpfe und Pliffee.

Van Arnam Dreß Pleating &
Bntton Co., 336.7 Parton Block.
Nordostecke 16. und Farnam Str.
Tele. Douglas 3109. Accordion.
Knife, Side, Spare, Box, Sun
Burst und Kombination Pliffe?
Arbeit, Saumtisch. Picot Kanten.
Zacken. Rüschen, überzogene Knöpfe,
alle Sorten und Größen. Preisliften
frei. Man erwähne bei Bestellung
die Tribüne". tf

of Title.

Guarantee Abstract Co.. 7 Patter
so Bldg. 31817

S. M. Sadler & Son 218
Keeline Bldg. 31817

Friedensrichter.
S. H. Claiborne, Rechtsanwalt.

512 18 Paxton Block. RechtLfa
chen und Notariellen Angelegenhei
ten besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt. 440.17

100 Belohnung für jeden Auto,
Magneto, den wir rncht reparie

ren sonnen. Erfinder der neuen
Baysdorfer Affinity SparkplugS.
O. Baysdorfer, 210 Nord 18. Str.

3-- 117

Anto-Neparats-

Teil & Binkley 23Z8 Harneq.
erstklassige Auto.ReParaturen. Auf.
frischen macht alte Cars neu. Starke
Schlepp.Car. Douglas 1510.

Automobil-Versichernn-

Spezialrate für Liability Berfiche.
mng auf Ford Cars, einschließlich

Eigentums Schaden, $25 Feuer- - und
sebitahlVersicherung zu niedriasten

Preisen. '

Killy Eflis & Thompson
013 1.1 Citn Rat. Ban! Blda.

MrtiiMschkS.

ämorrhoiden, Fistel kuriert.
Dr. E. N. Tarry kuriert Vamor?.

hoiden, fisteln u. andere Darmlei.
den shne Operation. Knr garantiert
und kein Geld verlangk, ehe kuriert,
schreibt um Buch über Darmleiden,
mit Zeugnissen. Dr. E. ist. Tarry,
210 Bee Bldg. Omaha. -- L16

Darm-Tpezialif- t.

Tr. fr A. Edwards, 530 Bee Bldg..
kuriert Hämorrhaiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anäste
ti che 'Mittel. Erfolg garantiert.

221-- 17

St. Themas Sanitarinm, Men

tone, Cal. Bester Platz für Tuber-

kulose; Preise sehr mäßig. 8.7-- 1

Osteopathifchk Aerzte.

SJsepie
21017

Mary Andersen. 605 Bee 3316 t
Douglas 3906. . 21617

Kathryn NimolaS. 302-- 1 Bee Blda.

DouglaS 1979. 21617
Elekttolysis.

Miß Allender. 621 Bee Bldg. l?.
bvrtsmale, überfüffgeS Haar uns
Muttermale für immer entfernt.
Arbeit garantiert. 21017

Cbirovrartic Spinn! Adinstment.

Dr. Edwards. 21 Farnam. D.3115

Tr. Knollenberg, Suite
Ottawa Bldg. 21. und Fariiam Str.
Douglas 7205. ' 34.17

Elektrisches

Eebranchte-l- aö li-ktr. Motoren, Doug
2019. Le Bron & Eray. 11

E. 1?.. Str. X

Reiniqer und Färber. 'J
Jmperial Dye & Cleaning Works.

Erstklassige Arbeit und Bedienung.
PostPorto einen

Weg bei Landbestellungen bezahlt.
1616 Vinton. Telephon: Tyler 1022.
I. F. Krause. Besitzer. 9.1-1- 6

Advokaten.

Win) Simeral. 202-20- 3 First Natl.
Bank Bldg. 2117

Tanz-Akadem- i.

Turpin'S Tmz-Akademi- 23.'
,arnarn.

Busch 6 Borghoff.,
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz.. Lebens., Kranken-- , Un--

fall, und ehimln

GeschäftsVermittelung '

Zimmer 73 World-Heral- d Bldg.,
15. und Farnam Straße, ,

Omaha, Nebr.

Leichenbegängnisse.

Warum Ihre Lieben in der kalten
Erde begraben, wenn Sie ein Ge
wölbe in einem modernen Mau
soleuin kaufen können. Denkt un
tersucht. Nebraska Mausoleum .

I. W. Kolitöky, Präs. D. 2175.

21817
Grabsteine nnd Monumente.

?as neue deutsche Grobsteiil.Geschäft
liefert Grabsteine und Monumente

zu billigen Preisen. A. Bratke &
Co., 4316 Süd 13. Str. Telephon
South 2670. tf.

Musterbuch für alle Arten vo Häkel'
arbeiten.

Buch Nr. 1. wie unten gezeigt, ent-

hält Anweisungen und wunderschöne
Illustrationen für alle Arten vinkt"

Filet Häkelarbeiten und Kreuß.
stichen.' Jede Frau wetteifert, das
Neueste in Mustern zu bekommen.
Machen Sie Häkelarbeit? Sden
Sie direkt für dieses Buch, welch?
das reichhaltigste und billigste Mu
sterblich ist. ES erreicht eher den
Zweck, als Bücher von 2550 Et.
lieber 200 Muster abaebild-- t.

fTUET CR0CHET !
CR0SS STITCH

"SYOKES
uusTiiATao TAUCI C
t3TRUCTOM I Vf CIO

Z, iestrLc
durch K

Omsh tnhstt.

' Photographisches Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, macht

große Freiide in künftigen Iah.
ren. Spezialpreis für Konfirman-den- .

Besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Dutz. cufra.

Nembrnndt Studio,
20. und Farnam Straße.

'Unsere Bilder verblassen nie!"
44047TouglsZ, 2319

' '
540-1- 7 I3U Howard EZr Cstit f.;


